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Commerzbank: Bund zweifelt an Rückzahlung von
Milliardenhilfen
André Tautenhahn · Saturday, March 27th, 2010

Spielt es eigentlich noch eine Rolle, was in den Banken mit unserem Geld passiert? Spielt es
eigentlich noch eine Rolle, wie dumm und einfältig sich Journalisten verhalten haben, als der Staat
mit Steuergeld marode Banken rettete. Die Commerzbank wurde vom Bund zum Beipiel mit 18,2
Mrd. Euro gerettet. Das war das Sechsfache des damaligen Börsenwertes. Begnügt hat sich der
Bund mit 25 Prozent plus einer Aktie und einem selbstauferlegten Maulkorb. Stille Einlage nannte
man das und die Journaille freute sich seinerzeit über das Vorgehen des Staates. Man glaubte, dass
die Banken, wie der Fall Schweden in den 90ern zeigte, die großzügigen Geldleistungen des
Staates mit ordentlichen Zinsen vergelten würden. Wie schrieb Claudia Brebach von der Neuen
Presse Hannover am 10.11.2008?

„Der Fall Commerzbank hat Bankern aber wohl auch klar gemacht, dass es kaum
weh tut, zum Staat zu gehen. Die Konditionen des Bundes bei der Not-Kreditvergabe
sind moderat, er mischt sich nicht einmal ins Kerngeschäft ein, sondern begnügt sich
mit einem guten, von den Banken bezahlbaren Zinsertrag. Eigentlich müsste es
geradezu einen Run auf Staatskredite geben.“

Ein Kommentar, der mich noch heute tierisch aufregt. Damals habe ich mit der Journalistin
korrespondiert und ihr klarzumachen versucht, dass sie sich im Irrtum befindet und einen schweren
Fehler begeht, wenn sie so unkritisch berichtet. Das alles hat sie nicht interessiert und
argumentiert, dass nichts darauf hindeute, dass der Steuerzahler da irgendetwas finanziert und
nichts zurückbekäme (siehe hier und hier im Blog).

Inzwischen schreiben wir das Jahr 2010 und Frau Brebach wird sich kaum noch an den
Briefwechsel erinnern. Ich hätte es auch dabei belassen, wenn nicht nach der Commerzbank selbst
im Jahr 2009, nun auch der Bund in Gestalt seiner Soffin-Kontrolleure eingesteht, dass es von der
Commerzbank auf Jahre hinaus keine Zinszahlungen geben werde und es wohmöglich besser wäre,
auf einen Teil des investierten Geldes, also den 18,2 Mrd. Euro, gleich ganz zu verzichten.

Quelle: MMnews

Im Soffin mehren sich sogar die Stimmen, die von Teilverlusten der Staatshilfe
ausgehen. „Ob das Geld jemals ganz zurückgezahlt werden kann, da bin ich
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skeptisch“, sagt ein Teilnehmer der Runde. Es sei vielleicht sogar sinnvoll, einen
Teil des Geldes abzuschreiben.

„Der Bund muss kühl durchrechnen, ob es nicht sinnvoller ist, auf einen Teil des
Geldes zu verzichten“, sagte ein weiterer der WirtschaftsWoche. Dahinter steckt die
Erwartung, dass sich die Anteile an der Commerzbank nicht verkaufen lassen,
solange die Bank keine Dividenden zahlen kann.

Eine schöne Bescherung. Bitte sagen sie es auch anderen weiter, wie das mit dem Steuergeld für
systemische Banken konkret funktioniert. Da fließt nichts zurück. Die beteiligten Parteien setzen
wohl auf die Vergesslichkeit in der Bevölkerung.

This entry was posted on Saturday, March 27th, 2010 at 7:52 pm and is filed under Medienkritik,
Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://www.taublog.de/category/medienkritik
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Commerzbank: Bund zweifelt an Rückzahlung von Milliardenhilfen


